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Fragestellungen der Studie

• Wie gross ist der Beitrag eines Haustiers zur persönlichen 

Umweltbilanz einer Person und zu den 

Gesamtbelastungen des Schweizer Endkonsums?

• Wie unterscheiden sich die Umweltbelastungen durch 

verschiedene Arten von Haustieren und welche 

Einflussfaktoren sind dabei wie relevant?

• Welche Möglichkeiten zur Reduktion der 

Umweltbelastungen gibt es?

• Stimmen die bisherigen Aussagen zur Umweltbelastung 

https://www.esu-
services.chSeite 3



Ein emotionales Thema

https://www.esu-
services.chSeite 4➢ Heute möchten wir den wisschenschaftlichen Hintergrund der Studie vorstellen



Rückgang der Wildtiere zu Gunsten von Mensch 

und seinen Tieren

https://www.esu-
services.chSeite 5



Verschiebungen bei den Wirbeltieren

Seite 6 https://www.esu-services.chhttps://populationmatters.org/biodiversity



Über uns

Gegründet

1998 als ETHZ 

spin-off

Eigene

Datenbanken mit

zehntausenden

von Datensätzen

Kunden aus

Wirtschaft, 

Wissenschaft

Behörden und 

NGO’s

20 Jahre

Erfahrung mit

Ökobilanzen

Dr Niels Jungbluth Christoph Meili

https://www.esu-services.chSeite 8



Beratungsangebote

• Vollständige Ökobilanzen für Produkte und Dienstleistungen

• Kurzbilanzen, Beratungsmandate und Literaturrecherchen

• Verkauf der Ökobilanz-Software SimaPro

• Datenerhebung, Verkauf und Datenbankmanagement

• Webtools und Kennwertmodelle

• Entwicklung von Bewertungsmethoden

• Stoff- und Materialflussanalyse, Carbon und Water Footprint

• Kritische Prüfung gemäss ISO 14040 und anderen Normen

• Ausbildung und Schulung

https://www.esu-services.chSeite 9

http://www.simapro.ch/


Kunden

Thema Ernährung und Landwirtschaft

• Verbände (Flexible Packaging Europe)

• Industrie und Verarbeitung (z.B. Mäder Kräuter, Sagittaria)

• Distribution (MIGROS, COOP)

• Gastronomie (SV Schweiz AG)

• NGO’s (WWF Schweiz, Worldvision)

• Bundesämter (BAFU, BFE, BLW) und Stadt Zürich (Zentraler 

Lebensmitteleinkauf)

• Biotreibstoffe und Materialien (biowert AG)

• Datenverkauf (Frankreich, Japan, Kanada, Grossbritannien)

• Vorträge (Proviande, Nestle, agridea, SGE, ...) https://www.esu-
services.chSeite 12



Unsere Datenbank zur Ernährung
https://www.esu-services.ch/data/data-on-demand/ 

• Erste Arbeiten zum Kochen in Indien (1994-1995)

• Doktorarbeit von Niels Jungbluth zum Fleisch- und 

Gemüseeinkauf (1996-2000)

• Seit 20 Jahren Beratungsprojekte zu Ernährung, 

Biotreibstoffen und Biomaterialien

• Heute mehr als 2500 Datensätze

• Methodik und Hintergrunddaten von ecoinvent

• Daten und Ergebnisse werden in verschiedenen Formaten 

angeboten (SimaPro, EcoSpold, Excel, Einheitsprozess, 

kumuliertes Inventar, Bewertungsergebnisse) https://www.esu-
services.chSeite 13

http://www.esu-services.ch/data/data-on-demand/


MOTIVATION

https://www.esu-services.chSeite 15
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Folgen Klimawandel

1980

2015
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Irreversible Folgen des Klimawandels
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Meeresspiegel-

anstieg bis 2100

Globale Erwärmung 1.5°C 2°C 3-4°C 5-6°C

Weizen- und Maisernten 

(USA, Afrika resp. Indien)
?

Zerstörungskraft 

von Hurrikanen
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Versauerung der Ozeane
Wachstums

-stopp

Auflösung Tod 150% saurer

Vom Aussterben 

bedrohte Arten ?

http://www.informationisbeautiful.net/visualizations/how-many-gigatons-of-co2/


Ursachen für weltweite Todesfälle 2015

https://www.esu-
services.chSeite 18



Todesfälle nach Art der Umweltverschmutzung

https://www.esu-
services.chSeite 19



Verteilung des Todesfälle durch 

Umweltverschmutzung

https://www.esu-
services.chSeite 20



Unsere Motivation

• Nachhaltigkeit als wichtige Herausforderung für 

die Menschheit

• Umweltbelastungen müssen über den gesamten 

Lebensweg reduziert werden

• Wir wenden Ökobilanzen an um unsere Kunden 

bei der Reduktion von Umweltbelastungen zu 

unterstützen

https://www.esu-services.chSeite 21



ÖKOBILANZ-METHODIK

Kurzeinführung in die



Ökobilanz: Was ist das?

Bauernhof

Molkerei

KonsumentEntsorgung

https://www.esu-
services.chSeite 23➢ Hinter dem Konsum von einem Liter Milch steht ein Produktsystem



Eigenschaften der Ökobilanz

• Untersuchung von der Wiege bis zum Grab

• Beurteilung aller Emissionen in Luft, Boden und 

Wasser

• Ermittlung der Ressourcenverbräuche wie 

Energie, Land, Wasser und Mineralien

• Etablierte Methode normiert in ISO 14040ff

• Weder absolute Beurteilung noch soziale und 

wirtschaftliche Aspekte https://www.esu-
services.chSeite 24



https://www.esu-
services.chSeite 31

Bewertung von Umweltbelastungen

➢ Viele Indikatoren berücksichtigen nur eine Umweltbelastung➢ In der CH werden UBP zur Zusammenfassung von Umweltbelastungen verwendet

Indikator:

Umw eltbelastung

Energie, nicht erneuerbar       

Energie, erneuerbar       

Erze und Mineralien        

Wasser       

Biomasse       

Landnutzung       

Landumw andlung       

Nur CO2       

Treibhausgase inkl. CO2       

Ozonabbau       

Gesundheitsschäden       

Staub       

Sommersmog       

Giftigkeit für Tiere und Pflanzen       

Versauerung       

Überdüngung       

Geruch       

Lärm       

Radioaktivität       

Hormone       

Unfälle       

Abfälle       

Littering       

Versalzung       

Biodiversitätsverlust       

Erosion       

ILCD
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Tausend Umweltbelastungspunkte entsprechen

• 45’000 Liter Wassernutzung

• 4.5 Quadratmeter Strasse für ein Jahr genutzt

• 3.2 Kilogramm CO2 Emission

• 0.1 Gramm Kupfereintrag in Boden

• 7.7 Liter Erdöl gefördert

• 34 Kilogramm Kiesabbau

• 1.4 Gramm Pestizidanwendung
https://www.esu-

services.chSeite 34



Zusammenfassung Ökobilanzen

• Ökobilanzen  untersuchen die 

Umweltauswirkungen eines Produkts über den 

ganzen Lebenszyklus

• Die Methode der ökologischen Knappheit 

(Umweltbelastungspunkte) bewertet Emissionen 

in Boden, Wasser, Luft und Ressourcen.

• In einer Treibhausgasbilanz werden nur 

klimarelevante Gase bewertet
https://www.esu-

services.chSeite 35



22 Mio. UBP’13

pro Person und Jahr

Wie verteilen sich diese

auf Konsumbereiche?

Ökobilanz Mensch

➢ Ernährung ist der wichtigste Konsumbereich für die durch Schweizer 

verursachten Umweltbelastungen



ÖKOBILANZ HAUS- UND HEIMTIERE

https://www.esu-services.ch/de/projekte/haustiere/ 

https://www.esu-
services.chSeite 37

http://www.esu-services.ch/de/projekte/haustiere/


Haus- und Heimtiere

• Sind im Gegensatz zu Wildtieren von Menschen 

gezüchtet, gefüttert und genutzt

• Teil der durch den Menschen erzeugten 

Umweltbelastungen

• Belastungen verteilen sich auf verschiedene 

Arten von Konsumbereichen (Nahrungsmittel, 

Mobilität, Gesundheit, Anschaffungen)

https://www.esu-
services.chSeite 38



Datengrundlagen

• Deckungsbeiträge des FiBl (Ausgabe 2012), Angaben zu 

Futtermenge, verschiedene Paper

• Diverse Internetseiten und –foren, welche sich mit der 

Haltung einer spezifischen Tierart befassen

Berücksichtigt sind in der Bilanz:

• Fütterung und Wasserbedarf, Unterkunft (Streu, 

Anschaffungen), Entsorgung von Kot und Urin, 

Autofahrten, Ausgaben (Spielzeug, aber auch Tierarzt) 

https://www.esu-
services.chSeite 39



Datensammlung Pferdehaltung pro Jahr

Pferd 550 kg
Autofahrten: 

2’400 km

Direkte Emissionen 

Methan: 18 kg

Stroh und Heu: 

6’300 kg

Futter 750 kg

https://www.esu-
services.chSeite 40

Unterkunft inkl. 

Strom, Wasser und 

Einstreu



Gegenüberstellung verschiedener Haustiere 

mit Schweizer Endkonsum

https://www.esu-
services.chSeite 41➢ Pferd als grösstes Tier verursacht die höchsten Umweltbelastungen



Aufteilung der Belastungen beim Pferd

https://www.esu-
services.chSeite 43➢ Futter, Stroh und Autofahrten sind relevant



Szenarien für die Pferdehaltung

• Turnierpferd:

– 10 Turniere mit 70 km Autofahrt

• Hobelspäne statt Stroh: 

– Menge an Hobelspäne ist kleiner

– Stroh vom Bauernhof ohne Transport, die 

Hobelspäne werden angeliefert 

• Vereinfachte Ernährung

https://www.esu-
services.chSeite 44



Szenarien Pferd

https://www.esu-services.chSeite 45➢ Höhere und tiefere Belastungen sind je nach Haltung denkbar



Interpretation

• Die Gegenüberstellung verschiedener Tierarten zeigt, 

dass diese für die Belastungen einer Einzelperson 

relevant sein können

• Entscheidungen betreffend der Haltung können die 

Belastung stark beeinflussen

• Positive Aspekte eines Haustieres können so nicht erfasst 

werden

• Für die gesamtschweizerische Umweltbelastung ist die 

Haustierhaltung von untergeordneter Bedeutung

https://www.esu-services.chSeite 46



Ausblick

• Studie gibt einen ersten Einblick

• Haustierhaltung ist ein emotionales Thema

• Wissenschaftliche und sachliche Diskussion ist 

notwendig

• Wir suchen Projekte und Zusammenarbeit zur 

vertieften Untersuchung von 

Einflussmöglichkeiten und weiteren 

Verbesserungsoptionen
https://www.esu-

services.chSeite 47



Alle Rechte vorbehalten. Der Inhalt dieser Präsentation (u.a. Texte, Grafiken, Fotos, 

Logos etc.) und die Präsentation selbst sind urheberrechtlich geschützt. Sie wurden 

von ESU-services GmbH erstellt. Ohne die schriftliche Genehmigung von ESU-services 

GmbH darf dieses Dokument und/oder Teile davon nicht verbreitet, verändert, 

veröffentlicht, präsentiert, übersetzt oder reproduziert werden, weder in Form von 

Fotokopien, Mikroverfilmungen oder anderen - insbesondere elektronischen - 

Verfahren. Diese Bestimmung gilt auch für die Aufnahme in bzw. die Auswertung durch 

Datenbanken. Zuwiderhandlungen werden strafrechtlich verfolgt.

Für Rückfragen:

Dr. Niels Jungbluth, CEO - Chief Executive Officer

ESU-services Ltd. - fair consulting in sustainability

Vorstadt 10

CH-8200 Schaffhausen

https://www.esu-services.ch

tel +41 44 940 61 32

jungbluth@esu-services.ch

Copyright Hinweis

Page 48
© Copyright ESU-services Ltd. 27.05.2024 https://www.esu-

services.ch

http://www.esu-services.ch/
mailto:jungbluth@esu-services.ch

	Folie 1
	Folie 2: Ökobilanz von Pferden und anderen Haustieren
	Folie 3: Fragestellungen der Studie
	Folie 4: Ein emotionales Thema
	Folie 5: Rückgang der Wildtiere zu Gunsten von Mensch und seinen Tieren
	Folie 6: Verschiebungen bei den Wirbeltieren
	Folie 8: Über uns
	Folie 9: Beratungsangebote
	Folie 12: Kunden Thema Ernährung und Landwirtschaft
	Folie 13: Unsere Datenbank zur Ernährung https://www.esu-services.ch/data/data-on-demand/ 
	Folie 15: Motivation
	Folie 16: Folgen Klimawandel
	Folie 17: Irreversible Folgen des Klimawandels
	Folie 18: Ursachen für weltweite Todesfälle 2015
	Folie 19: Todesfälle nach Art der Umweltverschmutzung
	Folie 20: Verteilung des Todesfälle durch Umweltverschmutzung
	Folie 21: Unsere Motivation
	Folie 22: Ökobilanz-Methodik
	Folie 23: Ökobilanz: Was ist das?
	Folie 24: Eigenschaften der Ökobilanz
	Folie 31: Bewertung von Umweltbelastungen
	Folie 34: Tausend Umweltbelastungspunkte entsprechen
	Folie 35: Zusammenfassung Ökobilanzen
	Folie 36: Ökobilanz Mensch
	Folie 37: Ökobilanz Haus- und Heimtiere
	Folie 38: Haus- und Heimtiere
	Folie 39: Datengrundlagen
	Folie 40: Datensammlung Pferdehaltung pro Jahr
	Folie 41: Gegenüberstellung verschiedener Haustiere mit Schweizer Endkonsum
	Folie 43: Aufteilung der Belastungen beim Pferd
	Folie 44: Szenarien für die Pferdehaltung
	Folie 45: Szenarien Pferd
	Folie 46: Interpretation
	Folie 47: Ausblick
	Folie 48: Copyright Hinweis

